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Selt SJahren tobt ein Koflikt zwischen Königshaus und Maoisten - Der Tourismus blieb bisher verschonr

llingma Norbu Sherpa, 32,
rug noch nie einem Bergtou-
isten den Rucksack zum Mt.
lverest. Der Sherpa, aus
ihumjung, mrde in neun
ahrerr in. Osterreich zum
ilektroingenieur ausgebil-
let. Nach seiner Ausbildung

'erantwertlich für ein Klein-
vasserkraftwerk im Distrikt
iolukhumbu, einer schwer
:ugänglichen Gebirgsregion,
rrbeitet Mingma heute als
tellvertretender Projektlei-
er bei Öko-Himal.

Oko-Himal, eine Gesell-
,chaft für Entwicklungszu-
ammenarbeit AIpen-LIima-
ya, mit Sitz in Salzburg be-
reut r.l.a. Proiekte in Nepal
siehe Grafik). N{ittlemeile
vird die Arbeit der Organisa-
ion durch einen blutig ge-
ührten Kriegzwischen König
rnd Maoisten erschwen.
Jberzeugungsarbeit gegen-
iber den Nlaoisten, die Pro-
eke dienen dem Allgemein-
vohl, und ein ,,finanzielles
iooperations-Abkommen"
rnnöglichen vorerst ein un-
jestörtes Arbeiten.
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lonuollen und keine Sicherheit

996 erklärten die Maoisten
ler Regierung den Volks-
:rieg. Dr. Babu Bhattarai,
)hefideologe der Maoisten,
nacht die Feudalmonarchie
iir tlie wirtschaftlii:he Rück-
tändigkeit und die abgrund-
iefe Armut im Land !'erant-
vortlich. ller ehemalige Lei-
er des deutschen Entw'ick-

lungsdienstes in Kathmandu
fand wohl die treffenste For-
rnulierung für den Zustand
des Landes: ,,Nepal ist, knö-
cheltiefer Dreck, Resen'oir
tür Krankheiren und TBC mit
Husten bis zum'[ode." Z\i'ei
neue Rolls Royce und ein
Bentley werden demnächst
ans Königshaus geliefert.

Ytt[ f,tGltll Dl$ tlll0 Deepak
'fhapa, 

|ournalist aus Kath-
mandu: ,,Dieses Land regiert
zurzeit niemand.,,)iicht ein
Politiker versuchte in den
letzten l2 Iahren die Lage im
Land lvirklich zu verändern.
,,Durch und durch korrupt ist
man nur am ergenen
Machterhalt interessiert."
Zugang zu humaner und un-
abhängiger Gerichtsbarkeit
ist [ür einen norma]en Bürger
unmöglich. Man lvird schnell
und ohne lange Fragen dem
Dunstkreis der Maoisten

oder dem der
Regierung zuge-
ordnet, was
meist den Tod
zur Folge hat.

Gram Kuh-
mar Bhandari,
27, verhandelte
noch drei Mo-
nate nach dem
Mord an seinem
Vater, rvegen
angeblicher
Syrnpathien für
die lt{aoisten,
mit der fumee

tinwohnr 22 Millionen..
lrgoeingekerltzwischen Indien
und China.
Bovällorung 60 Ethnien,
70 gesprochene Dialekte.
ndigiotr 81 % Hindus,l 1 % Bud-
dhi sten,4Yo l\4oslems,
Iinlommon mit 250€ Jahres'
Prokopf Einkommeneinesder
ärmesten Länder der Welt.

vorBangladesh.Ante'l def ab'
solut Armen bei 50 70.

flrcitrtrolturSeit 1 991 konstl
tutionelle Monarchie, realpoli
tische lracht hegt beim König
lrntmtützung von den USA,
seit Sept.200'l Maoasten eine
terroristische 0rganisation.
Tourimus nur punktuell - Kath
mandu-Anna0urna-EveTest.

über dessen Freilassung. Ihnr
mrrde unter Todesdrohun-
gen nahegelegt den Kontakt
zu Menscherechtorganisa-
tionen abzubrechen.

l)as Haus voI GouaIia Ba-
hadur Rai,45, mrde, rvegen
angeblicher Nähe zur Regie-
rung mit 29 Polizisten von
Nlaoisten in die Luft gejagt.
Auch in Kathmandu ist man
vor Anschlägen der Guerilla
nicht sicher. Die t.andtlucht
bringt unkontrolliert Kom-
mandos der Nlaoisten in die
Stadt. 8000 Menschenleben
fordene der Krieg bis jetzt.
\,br Tagen kamen erstmals
Touristen zu Schaden. Ein
Jeep nit Franzosen fuhr auf
eine von, laut Regierungs-
kreisen, Nlaoisten gelegte Mi-
ne. Vier nrurden Verletzt. Bis-
her wurde nur von lVeggeid-
Zahlungen berichtet. \ron
1999 bis 2004 reduziene sich
der jährliche Zustrom der
Toufisten von 400.000 auf
250.000.

l(0lllß seirlvochen tourr Kö-
nig Gyanendra durchs Land
um Nähe zum Volk zu de-
monstrieren. Das Gerücht,
das Attentat im Königspalast
vom Fdhsommer 2001 sei
von ihm selbst vorbereitet ge-
lvesen, tragen nicht unbe-
dingt zu seiner Glaubwürdig-
keit und Popuiarität bei. Die
Erhaltung des Status Quo
scheint vorerst die einzige
Lösung zu sein.
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Armenhaus: Politik, Religion und Tourismus
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Die G€sichter Nepals
Harter Broterueö am
I^and(o,2) Sahdus im Pas
hupathinath Tempel (u.3)

swayarnbunath Tempel Kathmandu: Hinduismus und Buddhismus in spiritueller Hamonie mit- und nebeneinander

rbgrund tiefe Amut und keine Perepektiven


